
Zur neuesten Chronik des Ordens
Rom. St. Anselmo. Der oroße Weltkrieg art uch seine Schatten auf

das Kolleg VO  — St. Anselm. Ja in den Monaten August nd September
hatte den Anschein, a1Ss ob das Kolleg nıcht eröffnet werden könne. och
der hl ater Benedikt sprach en unsch AaU>, daß dıie Studien in
den: Kollegien Roms Tortgesetz werden, wıe iın /eıiten des Friedens. S0 CI -
1e5 denn auch die Mitte des Oktober der Hochwürdigste bt-Primas
dıie Einladung an die e  e S1€e möchten hre Kleriker wieder nach Rom
senden. [DDie anfängliche Unsicherheit und dıe Verspätung der Einladung
hatten AB olge, daß hel der Eröffnung des Kolleges November dıie
ahl der Alumnen weit hınter der /ahl der etzten TC zurückblieb. Doch
nach und ach trafen VOIN allen Völkern und Ländern Kleriker ein, daß
die Zellen nd die Bänke der Hörsäle siıch mehr und mehr tullten Wıe
alljährlich, eıteten uch in diesem a  1e Exerzitien das Schuhjahr e1iIn.
I)a der vorher bestimmte Exerzitienleiter erkrankt WAal, hielt der hochw
Abt Laurentius Zeller VO  - Seckau, der gerade geschäftshalber sich ın Rom
aufhielt, dıie orträge.

In der Eröffnungskonferenz ernannte der hochwürdigste Abtprimas
den bisherigen Prorektor Suitbertus Birkle VOII Seckau um Rektor,
Plazidus Marcone um Subprior, nd Hilarıus Walter U stellvertreten-
den Cellerar und Prokurator. Zugleich konnte in dem Herrn Ide
phons VOIN Liechtenstein, AaUs em Stifte Emaus, den 10 EWONNENECN PrO-
TeSsSOr der oroßen Dogmatıik vorstellen, der den TIraktat de Sacrament1is VOI-

tragen sollte.
Am November wurde ein feierliches Requiem QESUNGHCH tür en

schnell verstorbenen Protektor UNSEeET CS rdens, aps P1iuSs SS welchem
unter anderen auch mehrere Kardınäle beiwohnten.

Am Dezember wurden dıe und Kapitularen des (jeneral-
kapıtels der Kongregation VO Montecassıno von STr Heıiligkeit aps
Benedikt in Audıienz empfangen und durch ıne huldvolle Ansprache
des hl Vaters QEENTL; in brüderlicher CGjemeinschaft elerte uch Dn Anselm
dieses den Orden auszeichnende Ereignis.

Am Dezember abends wurde großen Freude aller das eben
erlassene Motu proprı10 1 Refektorium verlesen, durch welches der Vater
der päpstlichen Kommission ZUT Herausgabe der ulgata ine defnitive
und este Konstitution vab Vgl weiter ıunten den eigenen Bericht.

Am Dezember traf endlich der Professor der hl Schrift 1lde-
brand Höpfl in Anselmo ein Derselbe Wr be1 Ausbruch des Krieges
in Montserrat; erst nachdem dıe englische Gesandtschaft 1in Madrıd ihm
einen (jeleitbriet ausgestellt, konnte Aall die Reise denken, dıe dann auch

SO konnten auch die Vorlesungen über Einleitung in diegut verliet.
hl Schrift und EXGHESE eröffnet werden, un damıt die geplanten
Vorlesungen alle verwirklicht.

Aus demselben onate verdient noch Erwähnung, daß St Anselm
aus Dankbarkeıt den VOT Jahresfrist unerwartet verstorbenen Wohl-
ater des Kolleges, Kardinal Rammpolla In eın Requiem in der Tıtel-
kırche des Verstorbenen, St CaCcHia, SaNg,
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Miıt Bangen nd Hoffnung inußte INa In das eCHe€ Jahr 1915 eIN-
treten, denn Abend des Jahres 1914 hatten siıch düstere Wolken 111
pohtischen: Hımmel gebildet, dıe uUum die Wende des Jahres immer SsChwärzer
und unheildrohender werden schienen. Um Treudiger wurde 1 Kol-
lege dıe Nachricht aufgenommen, daß Se HMeıligkeit Papst Benedikt
demselben eine prıvate Aüudienz geben werde. [Dieses iür G Anselmo
denkwürdige reign1s fand amn Januar m TIThronsaal des Vatıkan STa

ater 5888 ersten Male
DIie meisten Inwohner des Kolleges sahen bel dieser Gelegenheit den

Allen aber - wırd unauslöschlich 1m Gedächtnis
bleiben, Was In Erwiderung der kurzen Ansprache des Abtprimas Bene-
dıkt Om Ihrone us gesprochen hat In lebendiger, bilderreicher un
schwungvoller Rede führte AaUus w1e ihm Freude mache, ndlıch dasinternationale Kolleg Anselmo sich sehen. Denn, sagte CTy In
diesem Kollege, das dıe Vertreter tast aller Häuser des Benediktinerordens
In sich schließe, sehe 1: sich nmitten jenes Ordens, dessen Protektor
nicht L1UT heißen sondern uch se1in wolle Wenige Jahre zähle WAar das
He errichtete Kolleg, doch se1in Ruhm se1 nicht gering. Um nıcht S  —_chen Vvon den Studien, die in diesem Kolleg nach altbewährter benediktini-
scher Gründlichkeit betrieben werden, seljen UUr rwähnt dıie heilsame Re-
torm In der kirchlichen Musık, dıe VO Aventin ausg1ng, und dıe vielver-
sprechenden Arbeiten der Kommıission 15808 Neuausgabe der Vulgata. eber-
gehend auf en anzen (Orden sprach der hohe kKedner: Wır leben 1n
ernsten und düsteren Zeiten; uch über die Zukunft des Benediktinerordens
ist tiefes Dunke]l der Nac ausgebreitet. och der (Orden wird die Stürme
der Zeıten überdauern un Uus denselben Irısch und NEeU gestärkt hervor-
gehen ach em Wahlspruch: praecısum virescıt. Hierauf sprach der al
ater noch selne ünsche allen AÄAnwesenden dU>S, en hochwürdigstenAbtprimas, den Professoren, den Studenten un em aNzZeCN Orden und
gab selnen väterlichen Segen Dann 1e5 sich die einzelnen vorstellen,wobe!l ür jeden eın €s Wort hatte. Damit schloß dıe denkwürdigeAudienz

ler Tage nach diesem freudigen Freignisse wurde Anselm ı88
1n der Frühe etiwa IN Uhr durch ein heftiges Erdbeben In Angstund Aufregung verseitiz (jottes Schutz hat das Haus VOT Schaden bewahrt,während nıcht wenige (jebäude der ewigen Stadt bedeutenden Schaden CI-

lıtten, un in nicht allzugroßer Entfernung I1. Städte un Dörter
Erdboden verschwanden, wıe alsbald die Zeıtungen Aaus der Gegend Oll
AÄAvezzano berichteten.

Am Februar vereinigte sich das Kolleg mi1t dem Vater und der
gesamten Kirche, 1 Gebetssturm den Herrn bewegen, daß dıe
schwere Heimsuchung des Krieges Von dem hart bedrängten Luropa nehme.
Nur wenigen War vergönnt, In unmittelbarer ähe des Vaters das
Friedensgebet in St Deter mitzubeten, da nach ÄAnordnung ST. Eminenz des

Kardinalvikars die un  10N iın allen Kirchen der ewigen gleich-zeitig stattfinden sollte
Am Februar erhielt In der Basilika Marıa in I rastevere eın ehe-

malıger Zögling des Anselmianums: der hochwürdigste Maurus (a
uana BS der Januar Uum Bischof on Malta ernannt
worden Wal, die bischöfliche Konsekration.

In Anbetracht der unsıcheren politischen Verhältnisse beschloß das
Kolleg1um der Professoren, In diesem Jahre VO  — der gewÖöhnlıchen Ordnungabzugehen un Malbjahrsprüfungen anzusetzen. Dieselben wurden chrift-
lıch in der eıt om Ka März gemacht. S1ie Dbewlesen ıIn iıhren esul-
aten, daß das Studium unter den Krie Swıirren nıcht geliıtten hat

Am März, dem este des (Ordensvaters Benediktus, elerte
Anselm zugleich das Namensfe_st des hohen Protektors auf dem päpstliı-

A}Studien Mitteilungen (1915)
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chen Stuhle, Benedikts An der festlichen Akademıie, dıe nachmittags
Vatikans Se Fm1-veranstaltet wurde, nahmen außer anderen Vertretern des

CI der Kardınal Staatssekretär Gasparrı, SOWwI1e Se Eminenz der
Kardinal (Gjasquet te1l

/7/wel Tage ZUVOT 8lberraschte der Hausarzt en Infirmar m1t der
trauriıgen Nachricht, daß Bernardın, e1n Alumnus der Philosophie Uus

ST Vınzenz in Amerika, eiıner sofortigen Operation uniterzogen werden
m usse. oit se1 ank INg die komplıizierte Bruchoperation gu{ vorüber,
daß der Patiıent nach agen schon wieder unter uns weilte

Der 21 Aprı brachte St Anselmo 1in se1t der Konsekration des
hochwürdigsten Herrn Frzbischotfes Raımund Netzhammer ON Bukarest, nıe
mehr gesehenes Fest Der hochwürdıigste Abt VO  — onte erg1ine, (Äre9OTFLO
(Grass®©, WTr h ater ZU1I11 Erzbischof und Metropolıiten VON Salerno
ernannt worden. ernannte Frzbischo{t hatte 1er Jahre lang se1lne theo-

ischen udıen in ST Anselmo gemacht, und dem Kollege se1it jener eıt
immer ine
102

treue Anhänglichkeit und Dankbarkeıt bewahrt. IS wollte dar-
auch aut dem Aventıin VON dem Benediktiner-Kardinal, ST. Fminenz

dem Serafin1, dıe bischöfliche Weihe erhalten, un ar IN 23
April. Um Uhr o die hohen Kirchenfürsten unter den brausenden
Klängen de Orgel ein, un das Pontifikalamt beginnen, das nıt DEr
wöhnlicher Feierlichkeit egangen wurde; die Kirche War gefüllt VO  — 1äu-
bıgen us der a aus der 10zese onte Vergine und AaUus der Erzdiö-
ese«e des Neuernannten. Am H assıstierten dem Weihekandidaten dıe
Frzbischöfe VOIL (jenua und Perugla, 1 ore wohnten be1 15 Aebte 1ın
Pluviale un ıtra, Priester, Diakone un Subdiakone in Paramenten,
SOWwI1e die Professoren und Alumnen VO  — St. Anselmo und andere Bene-
diktiner, dıe des Festes halber erbeigeeilt wareil Miıt Spannung und tiller
Aufmerksamkeiıt tolgte dıe y]1äubD ige Schar den ergreifenden Zeremonien un
den hinreißenden Gesängen, b1Ss S1e endlich in eın begeisterte e 1DDeum
einstimmte, als der Neugeweihte segnend dıe Kirche durchschritt. Nach-
nıttag versammelte iıne Festakademie nochmals die Kommunität ONM

St Änselmo un die geladenen (jäste den Konsekrator un en Kon-
em VO  — q ]en Seiten Gratulation und Huldigung dargebrachtsekrierten,

wurden.
Am Äp111 elerte St Anselm das Namenstest des Abtprimas Fidelis

Stotzıngen ; War dies eigentlich zugleich das Schluß- ınd Abschiedsfest,
wıe schon dıe Programmnummer der musikalischen Abendunterhaltung
„Heimkehr“ andeutete, denn AIl Aprıil erhielten die deutschen Miılıtär-
pf] icht!CI von ihrem Konsulat die Weisung, baldıgst iın dıe He1mat
rückzukehren Sıieben Kleriker und eın Bruder wurden (8)8| dieser Verfügung
betroffen. ald kamen ernste nd ernstere Nachrichten Oll allen Seiten,

daß Ol seiten des Vatikans und der Botschaifter allen Kollegien in den
urde, INaTll möge dıe Öösterreich1-ersten agen des Maı der D gegeben
ihre He1ımat entlassen. SO wurdeschen und deutschen Reichsangehörigen ın

enn in Anselmo aln Maı der Unterricht geschlossen und QTUPP'
we1lse verlıeben Professoren, Alumnen und Brüder das Kolleg und talıen ;
alle SINd, WwI1ie dıe später einlaufenden Nachrichten esagten, glücklich und
unbehelligt all ihren Bestimmungsort gekommen. Als etzter verließ der
Abtprimas selbst das Kolleg, nachdem der Ater selbst, A4US Besorgn1s

die bald eintreten könnten, ihm en Rat gegeben, während derder inge, Dem Schutze ottes un derUnruhen an einen sichereren (Ort ZUu gehen.
treuen Verwaltung weniger zurückgebliebener Patres un Brüder AaUus NEeU-

tralen Ländern bleibt das Kolleg anvertraut, bis al ihm sich das Wort des
Vaters in hesseren /Zeıiten sich verwirklichen kann: praecısunı virescıit.
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Montecassıno und das Erdbeben. Das folgende entnehmen WIr einem
Rundschreiben des hochwürdigsten Herrn Abtes ] aurenz /eller aus Seckau

mehrere bekannte Aebte A AIS den Berichten der öffentilıchen Blätter
über die Erdbebenkatastrophe, VON welcher . Jänner viele rte Miıttel-
italıens heimgesucht wurden, werden Fuer (inaden ohl entnommen aben,
daß auch Mıtbrüder in Montecassıno und Sub1iaco hart mıtgenom-
inNen wurden. Der Schaden beiden Klostergebäuden ist schr beträchtlich.
Als ich Miıtte Februar in Angelegenheıit der Brasilianischen Kongregation 1n
Rom Wal, hatte ich Gelegenheit, Uus dem Mund der Hochwürdigsten erren
Aebte ON Montecassıno und Sub1aco die Schilderung ihrer bedrängten
Lage hören. S1e SINnd nicht imstande, die durch das Frdbeben UrTr-
achten Schäden ausbessern Jassen, WEn ihnen nicht von wohlwollender
Seite Hılfe zute1l wiıird. Von der iıtalıenıschen kegierung, welche Wr
e1 Klöster als 5 Natiıonal-Monumente« ansıeht, haben sıe trotzdem unter
en gegenwärtigen mständen nıcht 1e] erwarten, während der Heilıi
ater Benedikt ihnen hochherzig einen Belitrag zugesag hat. Nıc
1n Auftrag der beiden Hochwst. Herren Aehte noch ine VonN ihnen
mich gerichtete (r Ssondern eINZIS die brüderliche Teilnahme ihrem
Unglück un die Verehrung Tür diese ehrwürdigen Heıligtümer BA A
rdens veranlassen inıch Y dıe Hochwürdigsten Herren Prälaten DII=
IOI INır AD erlauben, hre Aufmerksamkeit auf die Bedrängni1s der beiden
Ahtei:en FA enken Obwohl uer (inaden gew1ß Urc dıie Kriegsfürsorge
reichlich in Änspruch SCHOMIMEN SINd, dürfte nen vielleicht doch
genehm se1in, auch da helfen können, dıie Interessen U1lSCT CS (Jr=
dens 1n rage kommen. Gew1ß WIrd jeder uch noch SO bescheidene Be1-
iIrag ANSCHOMME werden. Euer (Ginaden wünschen, bın ich 7ARBE
Vermittlung einer abe Diensten. Sollte Ihnen ber unmOg-
ıch sein, uch 1er helfen, bıtte ich, MIr dieses Schreiben nicht
verübeln, e1l]l ich mich wirklich 1LUFr dazu entschlossen habe, indem einer
der beiden Hochwürdigsten Herren Aebte mir sagte, WaLC nicht, bel
den Miıtbrüdern der vom Krieg betroffenen ] änder Um Hılfe bıtten
In (CCRESTIö ergebenster: Laurentius Zeller B: 4

Nähere Meldungen besagen, daß die herrliche Bibliothek 1n großer
( jetahr ist einzustürzen. S1ie mußte überall gestütz werden. ber mehr noch
hat der weite, 1904 ach Kaiser W ilhelm I8l benannte Korridor, Schaden
ge]en Derselbe teilt das Hauptgebäude in Wel Teıle und bildet das
Zentrum des oroßen Semi1inars. Fın breiter, über eier langer Riß läuft
nämlich anl der östlichen Mauerseite des ebaudes entlang, die sich über
einen Jähen Abgrund 388 teılen Gebirgsabhang erhebt. Außerdem zeigt
das majestätische, bemalte Gewölbe der G’allerıe der aNzem Länge nach
einen unregelmäßigen Kı VO  — mehr als eter, daß 1m Falle sich
wıederholender Stöße FE befürchten ist, daß der rechte Gebäudeflügel 1n
dıe 1efe sturzen und den übrigen eil In ernste (jefahr bringen Kkönnte.
Unschätzbare Kımstwerke des Altertums, des Mittelalters un der Neuzeıit
würden alsdann dem Untergange geweiht Se1IN. (janz ungenügend Ssind die

Ministerium bisher ZUT Verfügung gestellten Lire, dıie AaUS einem
on VON Millıonen SCNOMMEN sınd, dıe Restaurierung aller HFe.
das letzte Erdbeben beschädigten Denkmäler vorzunehmen. Allein um dıe
el VO  — Montecassıno wıieder einigermaßen herzustellen, bedarf des.
Tel- DIS vierfachen etrages. dıe staatlichen Behörden N1IC. bald die
Arbeit der Mönche besser unterstutzen, droht einem der machtvollsten enk-
mäler der Cres;hichte des Miıttelalters unabwendbarer uın

AA
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Callisto in Rom, die Abtei der Vulgata-Kommission. Mangels direk-
ter Berichte AaUus talıen m ussen WIr das Ereignis der Ausgestaltung der be-
nediktinischen „Kommıission tür die Neuherausgabe der Vulgata“ einer
selbständigen Abte!l nach einem Artıkel der Katholischen Kirchenzeitung

Nr. 14) bringen. aPEl Erkundigung hın erhielten WITr die ersiche-
daß zutreffend istD,
„Di1e Vulgata-Kommission, welche Benedikt kürzlich das

MotuPTFODL10 sConsilium 1 J)ecessore Nostro« richtete, blickt heute auft eın
TSt siebenjähriges Bestehen, abe trotzdem auTt ine ungemeln reiche Arbeits-
leistung zurück. Als 1US 1m Frühjahr 1907 mit denm (jedanken um-

SINZ, 1ne Anzahl ervorragender und kompetenter Fachleute m1t den ach-
forschungen nach dem wirklıch atıthentischen Texte der Version des
Hıeronymus 7 beauftragen, War der damalıge Kardinal Rampolla 11

bt-Primas der Benediktiner, Hildebrand VO  — Hemptinne, NammMmens desseiner Eigenschaft als Präsident der päpstlichen Bibelkommission, der dem

Paps tes mitteılte, daß diese Arbeıt dem en des Benedikt übertragen
Ord SE1. Der Abt-Primas berief den damalıgen Präsıdenten der englı-
schen Benediktinerkongregation, ABE Gasquert, dessen historische Stu-
dien bereıits se1t langem die allgemeine Aufmerksamkeit erregt hatten un
dessen Beurteilung der rage hinsichtlich der der durch anglı-
kanische Bischöfte erteilten Priesterweihen“ LeO II1 bekanntlich seiner

DIie Kommission schlug 1mM November 1907 ihren
S1itz 1 internationalen
eigenen gemacht hat

Benediktinerkolleg Anselmo auf dem Aventin auf
Imun erhielt 300 Dezember 1in autographisches Schreiben Piıus’

vergangehnell Jahre wurde der Sitz der Kommission VO Anselmo ın den
oroßen Palast Callısto verlegt, der den DBenediktinern VONN Paul
1n Irastevere hört und unmittelbar neben der uralten Basılıka Marıa
In Irastevere 1e9 Die gesamte erste age dieses Palastes wird VOonNn der
Kommission eingenommen ; hier befinden sich die verschiedenen Arbeıits-
raume, die Wohnung des gegenwäartigen Kommissionspräsidenten Kardinal

der ThronsaalGasquet und der brigen Mitglieder, dıe Empfangsräume,
un die Kanelle, dıe durch die kunstsinnige, einfach-vornehme Pracht ihres
Schmuckes, durch ihre antıken, AaUS eneven stammenden Chorstühle, durch
ihre Malereien und obe1nNs eıne Sehenswürdigkeit OMms geworden GE
Kardınal Gasquet bewohnte dieselben Ziımmer, in denen l andsmann
Abt siander VON St. Paul se1ne edle Seele aushauchte. DIie ogrößhten Schätze-
Irg die Bibliothek; S1e enthäht ine einzig In ihrer Art existierende Samm-
lung VO  am photographisch hergestellten Reproduktionen der vollständigen
extie der hauptsächlichsten Handschriften. Abt an Gasquet, der YST
se1t dem Mai des vorige Jahres den Kardinalspurpur tragt.  s veröffent-

Berichte ber dıe Arbeıten der Kommissionlıchte bereı1ts Wwel lauteinisch
und 011 Die Kommissıon gründete au ßerdem dıe periodische Ke-

vue „Collectanea Bıblica latına, UTra et stud10 monachoI' B n] VO

der bereIits mehrere Bände erschienen SINd, darunter on besonderer Be-
deutung der dritte and (zweiteilig), der den 1556 Vercellensis behandelt
und 1914 VOIN Kardinal Gjasquet herausgegeben wurde. Gegenwärtig Al-

beiten dıe Kommissionsmitglieder eifrig exte der (jenes1s, obwohl hre
vorbereitende atigkeit sich bereıits über die gesamte Heilige Schrift C1I-

treckt.
Die Kommissıon SEeIZ sich gegenwärtig Aaus folgenden Mitglie-

dern Präsident Kardinal asquet; Ambros1ius Amelli, Abt
der Benediktinerabtei VOIN F1orenz; MsgT. 1 orenz anssens, Abt VON Mont
Blandın, Sekretär der päpstlichen Bibelkommi1ss1on ; einrich Quentin
aus der Abte!i Farnborough (Kongregation VO  am} Solesmes) ; Donatus de

1!) Vgl den eizten Bericht in dieser Zeitschrı 1914, 405
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Bruyne Aaus der el Maredsous; Anselm Manser aus der Abte!l Beuron ;
Johann Chapman AdUus der Abhte!l Maredsous. Außer diesen KOommi1ss10ns-

mitgliedern arbeiten noch verschiedene andere hervorragende (jelehrte A4aUs
dem Benediktinerorden tür das Werk, arunter der ebentftalls ın (‚allısto
wohnende Cottineau us der Kongregation VOIIN olesmes Unser
deutscher Landsmann Anselm Manser hat sich namentlich durch seine
patristischen Studien hervorgetan. Die Vulgatakommissıon Se{iz sich also
gegenwärtig AaUus Je Engländern (Gasquet, Chapman), elgjıern (Janssens
und de Bruyne) und Franzosen (Quentin, Cottineau) un AaUus$s einem
Deutschen (Manser) und Italıener (Amellı Das Benediktinerklo-
ster Maredsous in Belgien stellt Miıtarbeiter anssens, de Bruyne, Chap-
man), Solesmes (Quentin, Cottineau), London (Gasquet), Beuron (Manser)
und Florenz Amelli) je elinen. Benedikt empfing kürzlich die Mitglie-
der der Kommissıon und versicherte S1e des großen Interesses, das
diesem tür die Kirche wichtigen Werke nımmid. [ )as erwähnte Motu-
proprio Q1bt diıesem Interesse insofern Ausdruck, als der Kommıission
den Jıtel einer „Däpstlichen“ verleiht und deren Juridische Stellung 1m Be-
nediktinerorden lestsetzt Danach bilden dıe der Kommission angehörenden
Benediktiner eiıne eigene autonome KÖFDerSChatit, an Callısto eine
eigene Abte!ı mit eigener Jurisdiktion des betreifenden Präsidenten, 88| dessen
anden auch die gesamte Adminıiıstration jegt.“

Aus dem Stifte en C:  —_ ons ch a (verg]l. dıie Sterbe-
anzeige, Heift, 166), geboren Ingolstadt 1802, absolvierte das Uym-nasıum Metten und wıidmete sich in FEichstätt den philosophischen un
theologischen Studien Am März 1885 7: Priester gewelht, Wal
Jahre iın der Seelsorge ätıg. )ann irat in das Novıizılat Metten eın
und legte Ma 1888 die (jelübde ab Nachdem an der Uniiversität
Würzburg seine philologischen un historischen Studien beendet hatte, De-
Qahn die Lehrtätigkeit hıesigen Gymnasium. Seine Schüler sahen
hm das Beispiel gewissenhafter Pflichterfüllung, klare Erfassung des We-
sentlichen und achtsamen Blick für das Kleinste; sS1e empfanden seine herz-
lıche uüte In seliner stillen Zurückhaltung un bewunderten seinen heiteren
Sinn be1l zunehmender körperliıcher Schwäche. Diese ihn, nach der
Jahrhundertwende das Lehramt nıederzulegen. Jetzt Opferte als Biblio-
thekar des Stiftes und Novizenmeister m ıt unermüdlicher Arbeıitsfreude die
Neige seiner Kraft em Kloster und der Wiıssenschaft. Eine Reıihe VO  —
LEinzelfiragen aus der Ordensgeschichte wurden VO  — ihm bearbeitet und 1n
dieser Zeitschrift und anderswo veröffentlicht. Namentlich ianden dıe mit
der Gründungsgeschichte Mettens zusammenhängenden Probleme durch seine
Studien teılweise ihre endgültige LÖSUNg. Seine reichen Kenntnisse stellte
allen Rat Suchenden mıt selbstloser Bescheidenheit zur: Verfügung. Miıt
starker Wiıllenskraft hielt der bleiche Dulder den siechen TLe1ib aufrecht, DIS

Oktober 1914 ausgelıtten hatte, eın Vorbild der Erfüllung uUuNseres
Urdensgrundsatzes: OTa et labora. Finen schönen, längeren Nachruf enthält
der Jahresbericht der Marianischen Studenten-Kongregation in etten
(1914/15) IO0 87

Von der Schaffensfreude des Schriftstellers Pater Bernhard ZCUDEN
Sanz besonders seiInNne lıterarıschen rDelten „ Latıans ede die
Griechen.“ Programm Metten 1895 ; „Das Pontifikalbuch CGundekars IL VO  am
Eıichstätt und der sel tto on Metten“ in den Studien
23 —20; 227—235; 7 wel Miszellen: N Benedikt auf einer römischen SYy-node?« und „Walther Ol der Vogelweide ıIn JTegernsee“ 1n den Studien

18909 193; „Jahresberichte der marianischen Studentenkongregation
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ın Metten „Wann ist die Stiftskirche VOIN eiten rbaut W OT-

den 7“ Beilage Ur Augsburger Postzeitung 1899, s „Nekrolog
auf Abt Benedikt 111 VO ELttenN; 1in Verhandlungen des historischen Ver-
eines für die Oberpfalz, 51 1899 271 —294; „Reiferat über dıe
marianischen Studentenkongregationen autf dem Altöttinger Sodalentag“ 1m
en1um der Regensburger Kongregation TUr 1900; „Geschichte des huma-
nistischen Gymnasiums 1m Benediktinerstift Metten rogramm 1901 „LieDb-
frauenchronik VON Meftten (Jahresbericht 1901/02); „Studien ZATT: Gründungs-
ogeschichte des Klosters Metten“ in den Studien K  < 1904 181775
189 ; 489 — 501 ; „Generalregister der Studien und ıtteilungen“. Brunn 1908
2100 on „Die selıgen tto und (jamelberrt. [)ie Geschichte ihrer Verehrung
und ihres 1 ebens.“ (Miıt Vo  ildern.) Selbstverlag des Osters etten
Druck VOIl PUStet, Regensburg 1910 „Namhafte eute VO Lande“ 117
der Beilage „Durch (Jäu und Wald“ des „Deggendorfer Donaubote“
0712715

Außerdem gab heraus „Festschrift um Studiengenossenfest 1m
d OB eiten 1901 un „ Bl‘1 efe ber das FevEIeHEr“, erausge-
geben 1911 Ferner schrieb mehrere eingehende Besprechungen. So 1n
den Studien 1891, 1892 und 1911 In der Literarischen Beilage Äugs-
nd 1m Marıenbanner
burger Postzeitung, 1mM Sulzbacher Kalender, iIm Kirchlichen Handlexikon,

Schließlich SE1 och besonders bemerkt, daß dıe Meftiner Stittsbiblıo-
thek selner Handschriften aufbewahrt: „  okumente und Erläuterungen
über die Verehrung des se]l tto VonNn Metten und ‚Dokumente und P
läuterungen über die Verehrung des sel CGjamelbert VO  Si) Michaelsbuch I

Kriegsfürsorgebetätigung im Stifte Lambach. / Beginn der obılı-
Ol=sıierung machten sich besonders viele Durchzüge und Iransporte VOIN
Saten und alsbald auch OIl Verwundeten ALl Bahnhofe bemerkbar.

wurden sogleich Betten TLr Verwundete 1n Bereitschafit g-
tellt, jedoch N1IC. benützt ıne resC Tätigkeit enttfaltete Bernhard
(irüner m1t seinen Institutszöglıngen, indem S1e noch 1m Herbst 1914 1e]
Obst ZU Finkochen besorgten un Brombeerblätter sammelten. 7 weimal
wurden in den Weihnachtsferien onzerte gegeben, daß einmal 220
un eın anderes mal miıt den übriıgen Musikkräften Lambachs tast 500

das ote Kreuz abgegeben werden konnten uch hat der Herr Prälat
Knaben VvVon (jefallenen ınd FErkrankten unentgeltlich in das Institut auf-

Be1l den täglichen Kriegsandachten 1m Stitte wurden CUt

Volkslieder eingeführt; ein eigenes St Josefskriegslied wurde VO  —; ern-
hard kompontert. Auch 'ın der nahen Wallfahrtskirche ZUu tadl-Paura hielt

Im Stifte tand außerdemeın Stiftspriester jeden Tag ıne Kriegsandacht.
jeden Sonn- un Feiertag ıne Betstunde gylückliche Vollendung des
Krieges und ebenso ein VO (Orden veranlaßter Kriegskreuzweg unter
roßer Beteiligung des Volkes STa Am Ostermontag ührte der Herr

Prälat Abt Cölestin selbst ine Prozession in die Paura, darauftf L.M-
meram ine auUT dıie Kriegszeıt passende Predigt hielt Künstlern hat das
Stift in dieser schweren eıit rot dadurch verschaffift, daß durch Michanek
die Lorettokapelle restaurıieren lı1eß, während ın galizischer Flüchtling eın
erz Jesu- un erz Mariabild TUr den Hochaltar malte FÜr mehrere (je-
allene wurden Seelengottesdienste abgehalten, wobe!l der Stiftschor das Re-
quiem QZESUNGEC hat ackere Sodalınnen und Terziarinnen abten bel den
Durchgangszügen oldaten und Verwundete Bahnhof, un verstanden

auch, Devotionalıen in oroßer enge al den Mann bringen. ber
auch gyute Hausleinwand brachten diese fleißigen Hände ut und sandten
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S1€e dıie Spitäler. Ferner wurde durch ine patriotische Theateraufführung
der marianıschen Jungtrauenkongregation eın Beirag VO  — 100 TÜr das
ote Kreuz aufgebracht und ein e1l 10ch eidern iüur Verwundete ECI-

übrigt. 1 )as „Antoniusbrot“ brachte hinwiederum >Spenden an ETer: 4116:
wäarmern, Ehneehauben un auch über 23() Tur die St. Antonius-Kranken-
ürsorge 1n Linz un Wels zustiande (janz besondere Zuwendungen
wurden dem Lokomaoti vführer-Ferienheim, das sich In eine Pflegestätte des

nat, gemacht. SO erhielten dort dıe Verwundetenoten Kreuzes umgestaltetWildbreft, Speck, Fleisch, E1et. Milch, Brot undVOIl der Stiftsschaffnerel1 :
Geflügel; aber auch Brennholz iur en verflossenen Wiınter, Wäschegegen-
stände un Bänke TUr den (jarten e1 verschiedenen Gelegenheiten gab
uch Geld, Bier, /Zigarren und Z1g9aretten 7weimal nhaben dıe Kriegshilifs-
damen den Rekonvaleszenten ine ause 1im Stiftsweinstübl reichen lassen,
während Bernhard nach Stadl-Paura Fruchtsäfte, Leinwand un mehrere
Pakete Socken, Strümpfe, Taschentücher und Taschenmesser hinüberschafite..
Dabei wurde der Auswärtigen keineswegs veErgeSsCH, indem all die Barmher-

und dıie Frauenorganisation 1n 1 ınz über 100 aler-zigen Schwestel
fleimpolster, ausleinwand, Papıer 7 Decken un Fußsohlen, terner
Kiısten Bücher un ZeitschriftCI abgeschickt worden sind Dies alles og1bt

eın buntes ber erfreuliches Bild charitatiıv Betätigung des Stiftes 1171
Dienste der Kriegsfürsorg /um Präsenzdienst mußte ein Laienbruder-
kandıdat SOW1Ee der Stifiskeriker Fr Konrad Franz er einrücken.

Aus S{ Ottilien. Am Marz erteilte der hochwürdigste Herr Bischof
Maximilıan Ol ing2 on ugsburg 1eun Subdıiakonen dıe [)1a-
konatsweihe un firmte Schlusse der Pontifikalmesse Wwel UuNSsSer‘ VCI-

wundeten Soldaten und einen Zögling UuSs unserem Seminar, der VOT einıger
eit konvertiert Im Gegensatz der sonst gewohnten Gepflogen-
heit, daß dıie Zöglinge hre kleinen Ferien 1m Kloster verbringen, wurde
ihnen heuer n1ıt Rücksicht auf die Verpflegungsschwierigkeiten ıne l4tägige
Ruhepause „bel uttern“ gewährt. Einige ON ihnen kamen der
Feldarbeıiten überhaupt nicht mehr ZzurCk Die anderen erhielten nach ()stern
den Unterricht ach dem hessischen Stundenplan, der ( Stunden mit
Mınuten ennt, und durften dafür A den Nachmittagen in Aaus und Feld
sich nützlich machen. Da teilweıise Entschädigung auch eichter Ver!-

wundete Soldaten mitarbeıten, konnte nıcht 1Ur der Betrieb 1m vollen Um-
sondern X noch ıne ogrößere rainagetang aufrecht erhalten werden,

I8} Sollte aber der aa auch noch dıe in die-in Angriff werde
tertenona aUsSsgECMIUS eute einziehen, würde der Bestand des Kl0-

sters auf {WA 20=225 0 O des ursprünglichen Personals sinken und können
ernste Schwierigkeiten für die Einbringung de Ernte entstehen. och Deus

rovidebit! Von St ılıen sind ach der neuesten 1ste bel [ Mılıtär
Yater (DFr. Chrysostomus Schmid), Kleriker, Brüder nd LÖ9-
lın C, ZUSaMMEN 131 Mann. SA kommen noch Mann VO  — den
beiden anderen ZUT Kongregation Chörıgen Abtei:en Am Aprıil fiel der
erste Zögling, Anton Kram, auft den französischen Schlachtfeldern 1J)as
„Heidenkind“ VO Juni ırd Näheres darüber bringen

Nach en VON den Missionen eingelaufenen, dıe feindliche Zensur
passıerten Nachrien lıegen dort die Verhältnisse en Umständen ent-

sprechend gut In Aitfrıka stehen Brüder be1 der Schutztruppe. DIie
Nachricht VO ode des Bruders Fridolin bewahrheitet sich oglücklicher-
Wwelise nicht Bel der Beschießung Daressalaams haben die Missionsgebäude
keinen Schaden gelitten. Der schwer erkrankte apostolische Präfekt VONN

befindet sich wieder uf dem Wwege der Bes-LindiI, Willibrord Lay,
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SCTUNS., Von den koreanischen Mıssıionären sind Trel In Japanischer (je-langensch alt gut aufgehoben. [ )ie Ausweisung der FKuropäer AaUus eOu scheint dieMissıionäre nıcht mitinbegriffen haben. ÄAm 21 Aprıl kam eın Ver-wundetentransport m1t 1292 Mann, daß dıe Zahl Verwundetenjetzt an 310 Mann beträgt, dıie wiederholt ON Inspektionen und KOommis-sionen besucht und VO  am en Zöglingen un Klosterinsassen durch Konzerteund Vorträge rireut werden. [)as Benehmen der Leute ist durchaus würdıgnd lassen sich manche iIhr rel1g1Öses Leben 1er schr angelegen SeIN.Anfangs Aprıil wurde auch Del dem im vorigen Jahr aufgestellten Michaels-altar in H1 stilgerechter Beıichtstuhl angebracht.

Die cCaritative Betätigung des Stiftes Raigern in Mähren während dergegenwärtigen Kriegszeit. Verbunden HET einem kriegsgeschicht-Hchen Veberblick selner Mausgeschichte.: Die Spuren des Ar1-aflıven Wirkens des Stiftes, begrundet 1m Wesen schon durch dıe UOrdensregel,ziehen sich WIie ein roter Faden durch se1ne Tast 900jährige Gieschichte.(Gegründet 10458 als Tochterstift VON Bievnov 1n Böhmen aus.) FEın kurzerVeberblick der 1 Verlaufe einer langen elit überstandenen Leiden unSchädigungen durch Kriegsereignisse schließt gleichzeitig die Beteiligungder charıtatıven JTätigkeit während derselbe eın Wır tolgen De] Auf-zählung derselben en Annalen des Stiftes. Dieselben erwähnen zuerst desgroßen Mongoleneinfalls In Mähren
Horden In den Tagen der ela

—während dessen 44 kriegerische
übertielen un gänzlich verwuüstten

SCETUNG Brünns Uurc diıeselben kKaigern
Iohen nach Brünn. rst 2406 wurde das

DIie Mönche und die Ortsbewohner
„‚wohnt.

Stift wieder autfgebaut un be-A erlıtt das. Kloster dıeselben Schädigungen durch die durch-ziehenden Iruppen Rudolfs VON Mabsburg. ”S folgten HNUuUnn viele Jahre derRuhe DIS Beginn der Musitenkriege (  d  ), als das Stift Jahrelang hindurch In seinen Besitzungen schwer geschädigt, Iür Linderung dergroben Not der Ortsbewohner überdies noch seinen letzte Heller hergebenmußte Im Jahre 4{/(0) im Kriege zwıschen Könıg Georg Podiebrad undMatthıiıas Corvinus Wr Kaigern 1n el Bedrängnis, namentlıch in den agenals eın großes HMeerlager bel Raigern aufgeschlagen WAaäal. Das nachfolgendeJahrhundert des Bestehens wird als die eit des Wiıederauflebens onRaligern bezeichnet, wiewochl orobe Not infolge VON Mißjahren auch ogroßeAnsprüche ‘ dasselbe seitens seiner Mörigen ZULE Folge hatte Im Jahre15/2 1e] das aNze Kloster mıit allen Nebengebäuden einer verheerendenFeuersbrunst U1n Opfer Näheres ist 1n den nnalen N1IC verzeichnet.och indet sich Jahre 1602 dıe Bemerkung, daß die Lage noch Da
INeCT, vielleicht infolge dieses Unglücksfalles, i1ne trostlose Wl Im Jahre1618 brach die ogroße böhmisch-mährische kKevolution AaUS, der Anfang des30jährigen rıeCS mi1t den historisch bekannten Vorgängen 1Im MutterstifteBrau HNauUu Der Untergang Raigerns schien unvermeidlich, als dıe protestan-tisch gewordenen mährischen Stände
rissen nd das Dominium Ral

019 das Stiftsvermögen sich
verkauften. ern einen der Ihrigen Julı 1620
Ber

In dessen Besıtz blıeb Raigern DIS ZUr Schlacht INn weißen
kauf{ bei Prag, November 1620, nach welcher alle al die Häretiker . ver-

Cc1 (jüter wieder hre Irüheren katholischen Besıitzer zurückfielen,auch Raigern. och schon nach Wel Jahren, aln Dezember 1023, über-fıielen dıe VoN Bethlen Gabor 1NSs Land gerufenen Türken das zerstOr-ten es bis uf die Grundmauern nd VerWUustetien die I1 Umgegenrd. Indiesem /Zustand verblieb DIs 1620 als wieder aufgebaut erwähntırd. Viele Leiden und Drangsale to] ten schon 1631 1m SchwedenkriegSEn eıit der Okl(gpation Mährens un chlesiens durch dieselben, nament-
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lıch während der Wochen lang dauernden Belagerung Brünns durch das
schwedische Kriegsheer, das die Umgegend Raigern mit eingerechnet

verwusteie, daß der Schaden aut dıe für dıe amalıge eıit oroße Summe
VO  —; Goldgulden geschätzt wurde. Im Jahre 16063 1mM zweıiten oroßen
Türkenkriege überfiel ıne Horde VOIN ] ataren Ol Seelowıtz AUus Raigern.
Die Finwohner und auch dıe Konventualen reiteien sich durch dıie Flucht
und onate lang lag alles verwuüstet nd eer. Durchzüge polnischer
ruppen durch ähren 1683 brachten wıieder Ssroßes Unheil in aigerns
AaNern. Im Jahre 1/453 VO Februar IS Aprıl Wal Raigern Ol

preubischen 471DPDECH besetzt SARDE eıit des /]ährigen Krieges. E1ine ausführ-
liche Beschreibung der während dieser elit erlıttenen Drangsale, miteinge-
rechnet dıe ] eiden des langenen ropstes und zweler Brüder, enthalten
dıe Klosterannalen. Im Jahre 1758 kamen wıeder schlımme Tage Tur das
Stitt eım zweıten Preußeneinfalle in Mähren. Im Jahre 1781 drohte auch
Raigern ur eıt der Klosteraufhebungen unter Kaiser Josef der Untergang,
ıne Gefahr, dıe der damalıge Propst mar Konrad, ein besonderer (iuUnNSsST-

der Kaiserin Marıa Theresia, on demselben g]ücklich abwandte. Be1lıng
Begınn des Jahrhunderts mehrten sich die Kriegsnöten VonNn allen Seiten
Vom Novembel 1805 H1Is ZUI11 Februar 1806 ward das Stift on TIranzO-
sischen ruppen besetzt un dıe Gjebäude als Feldspital eingerichtet un
benutzt Äuch 1n re 18009 nd WAar VO Julı bıs NOv. hausten
dıe Franzosen ın den Klostergangen. Mıt dem Jahre 18192 beginnt TUr Rat-

Geschichte ıne Periode, die seiner Selbständigkeit. ährend
der vorvergangehnel Jahrhunderte S{nd Raigern stet1g 1 Verhältnisse als
Tochter ZUr utter dem Stifte BievnoOv gegenüber, VO  w welchem aus dıe
ersten Mönche hıeher gekommen Freud un Leid, letzteres nament-
lich, teilte die Tochter mi1t der utter un nıcht selten fanden dıe Bewohner

sondernde‘ einen Osters nıicht Unterstutzung In leiblichen NOoten
S erklärtauch Zuflucht in Kriegsgefahren bel iıhren Mitbrüdern

sich 1€e8 auch daraus, daß dıie Vorsteh CI, dıe Pröpste, bald AUS dıeser,
bald AUSs jener Klostergemeinde EWaHlt wurden und demgemäß auch iıne
häufige Personenversch ebung VOII Raigern nach TeVNOV-Braunau und uUm-

fand Daß dıe Annalen Raigerns sich immer wieder mit denengekehrt STA
dıeser Wwel Klöster kreuzen ist AaUSs dem esagten gleichfalls erklärlich.

Im Jahre 1812 erlangte Raigern dıe schon seIit em Jahrhundert
angestrebte Selbständigkeit, die LöÖösung des bisherigen Verbandes m1t Se1-
Nem Mutterkloster BIeVNOV, un wurde mit: hoher als. Entschließung, datiıert
OM März 181Z2,; ZUTE selbständıgen € ‚erhobe DiIie Wahl des ersten

Maı 1813 sta Eın lebendiger, frischeres Augustin Koch fand
Mauern eın Im Revolutionsjahre 848 tand in aller(jeist ZO£ ın Raigerns

Stille dıie Feier des SChlusses des 8S00jährıgen Bestandes des Osters sta
der in dendas damals als Abt Viktor Schlosser (1832— 1854) regierte,

Annalen als Regenerator des Stitftes gepriesen wird. Daß die stürmischen
Ereignisse dieses Jahres N1ICht ohne oroße Schädigung des Grundbesıtzes
verliefen, erhellt unter anderem daraus, daß durch dıe damals WEDEC AT-
beitslosigkeit der unruhigen Volkselemente unternommene teilweise Regu-

oße Waldstrecken beim klösterlichen Be-lerung des Schwarzawa-Flußes QT
ktor Nachfolger Gunther Kalıvoda1tz verloren gingen. LJes es V1

bis natte in Anbetracht allseıtig drohenden Kriegsgefahr der
hohen Reglerung schon 18556 se1in Bereitwilligkeit erklärt, in den Kloster-
gebäuden außerhalb der Klausur eın milıtärısches Kranken- 1CSV. Rekon-

Imvaleszentenheim ZUr Verfügung des roten Kreuzes stellen wollen
österreichisch-italienischen Kriege 1859 rd dasselbe auch Zu erstenmal
mit Einstellung VonNn 15 Betten eröffnet un VOoNn Soldaten belegt; doch Ur

TT die kurze elit Von Monaten Eine schwere eit War tur aıgerns (je-
Durchiluten on österreichischenschick das Kriegsjahr 1866 LEın s_tetiges
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un späater VON preußisch-deutschen Truppen, welch etztere tast Mofiate
hındurch hıer in der (Gjesamtstärke von tast 7000 Mann einquartiert }brachten unsägliches Leid und groben Schaden aul wıirtschaftlichem Gebiete,daß dıe wenıigen 1mMm Hause zurückgebliebenen Konventualen Oft die bit-
terste Not lıtten und VOon den teindlichen Iruppen ihren Lebensunterhalt
erbetteln mußten er amalıge Provisor Bernard Placzek hat dıe
Leidensgeschichte Raigerns 1n dieser schweren e1t ıIn einer lesenswerten
Broschüre veröffentlicht. S 1olgten mehr denn Jahre der Ruhe Seit
1883 STan Raigern unter der Leitung des Abtes Benedikt KorzZ1an 18853bIS

Plötzlich und Yahz unerwartet kam ZUrT KriegserklärungSerbien u14 und eiıtdem tobt das wilde kKingen vieler Natıonen, die VeTI-
eint U©esterreich-Ungarn un das mıiıt ihm verbündete Deutschland

Felde ziehen, durch OQesterreichs (jauen. I)a erg1ng NUN hereı1ts anfangsSeptember 014 all kKaigern dıe Aufforderung, Irüheren Versprechen zufolge,wıieder eın Kranken- TESD Rekonvaleszentenheim errichten. Abt Prokop
SUpn, der in der Abtsreihe, gewählt nach Abt Benedikts ode 1m Jahre
1912, ral alsbald dıe nötigen AÄnordnungen; AIl DAr September 1914 wurde

B1sdasselbe eroiItIne und uch Delegt. S ist TUr Soldaten eingerichtet.
Ende Ma 1915 anden 117 (janzen teils kranke, teils leicht verwundete,
den verschiedensten 1ruppenkörpern SOWI1e diversen Natıonen des Kalser-
{Uums QWesterreich-Ungarn zugehörige Mannschaften tfür kürzere oder längereelit In diesen Lazaretträumen ihre Unterkunft und volle Verptlegung. [)ie
Obsorge IUr dieselben ühren unter der Oberleitung des Provisors (B
ct1jan 1LuUx SOWI1eEe des Hausarztes Wwel geprülte Pflegerinnen. DG (jesamt-
kosten, dıie biısher In runder Summe ronen betrugen, rag das
Stift AaUuS$s eigenen itteln, das auch den rzt und dıe Pflegerinnen ONO-
riert. Für die geistlichen Bedürfnisse der Mfleglinge ist bestens vorgesorg{;mehrere haben auch Ofters die Sakramente empfangen. uch tür Lek-
ture, für Bücher un Zeitschritten In en verschiedensten Sprachen der
Kranken, ist ursorge getroffen. Veberdies hat das Stift em hier ständıgenmiılıtärischen Brückenkommando VON 22 Mann In größeres Stück Feld
ZuU Anbaue von allerhand (jemüse ZUrTr treien unentgeltlichen Verfügunggestellt. Für -die erstie Kriegsanleihe wurden seltens des Stiftes E
die ogleiche Summe tür dıie Anleihe gyezeichnet. kKalgern beteiligt sıch
auch, immer ur angeht, an jedweder patriıotischen Hılfeleistung.

M Kınter

Kurze Nachrichten Zur rıegsfürsorge des 5{11 1E8 elk
(jeleitet ON seinem überlieferten vaterländischen Sinn wiıirkte auch das
Melk nach besten Kräften den Werken der Kriegsfürsorge mıit Als Feld-
kuraten wurden Wwel selner Mitglieder einberufen, VO  e denen der ine 888!

u Reservespital In Melk selbst, der andere amn . UarnısonsspitalNr In Wien wirkt. Durch einen ona beherbergte nd verpilegte das
Stift 31 verwundete un kranke Soldaten iın seinen Räumen. Um aber die
zahlreichen Studenten in seinen Mauern nicht durch {wa entstehende
steckende Krankheıten ZU gefährden, wurde späater zwıischen Kriegsverwal-
Lung, Bischof und Stift das Vebereinkommen getroffen, daß das bischöf-
liıche Sem1inar als Soldatenspital hergerichtet werde, während das Stitt die
Semiminaristen mit ihren Vorgesetzten aufnahm Das stiftliche (jut Margitta1ın Ungarn bot die Verpflegung VON Rekonvaleszenten durch eın Jahr, eiIn
auft eliner Pfarre wirkendes Stiftsmitglied die Verpflegung VO Kriegskran-ken Seinen eingerückten Arbeitern In Ungarn zahlte das Stift durch
Tre] Monate den ohn weiter und gyab ihren Angehörigen Naturalien, teil-
Wwelse bekamen S1e D noch bISs nde 1914 Wohnung, MOIZz, Frucht oder
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Milch An Geldspenden eistete das aus his nde April 3870 VE
einzelne Mitglıeder, SOWEeIlT dıes ekannt geworden Ist, 647076 1E iberdies
lieferten das Stift w1e einzelne Mitglieder NAassenhaftt tür dıe durchfahrenden
Soldaten wıe TUr dıe verwundeten und kranken NaturalıeI, Ww1e Wäsche,
Goldsachen, Handschuhe, Lebensmittel, Tabak, igarren, /Zigarretten, e1it-
schriften, Bücher un Devotionalıen.

etten Der freL macht SIC9 uch iın ländlichen CHille
rüder wurden einberuftfen und davonbemerklich. erıker un Laienb

der Schlacht VONN Saarburg verschollen. in den1st BL Engelbert Meiıier se1it
kKäumen des Stittes wurden mi1t Beginn des Krieges Säle ZUTL Pflege Ver-
wıundeter Z A0 Verfügung gestellt ; darın SOWwIle 1 den Räumlichkeıten, welche
In der Ortschaft etten sich ejgneten, konnten zeitweilig 150 Mann unter-
ebracht werden. DiIie Einrichtung WUrde OIl Stifte und oroßherzigen

Wohltätern beschafft; außerdem rag das Kloster dıe Kosten Jur dıe volle
Einem ater oblıegt speziell dıe Seel-Verpflegung VO  a Verwundeten

ser Lazarett kann in Hinsicht aut Natıo-S3 der katholischen oldaten
Abbild der verbündeten rTmeen gelten.nalıtät und KonfeSS10N als kleines

Zwischen den Pfleglingen ul dem Konvent besteht eın herzliches Ver-
hältnıs. Im übrige kommt das Stilt wıe 117 Frieden seinen festbestimmten
Verpflichtungen geHCMH Kirche und Staat 1ın der Pfarrseelsorge und Schule
nach. Schüler des GyMNAasS1ıUums en bisher ihr junges en dem
Vaterland gewidmet ; eın hriftlicher Verkehr verbindet S1e und viele

die 1 octehen, m 1t der alten Stätte ihrer riedlı-ehemalıge Zöglinge, Die oberen Klassen wollen neben der wissenschait-chen Jugendbildung.
lichen Vorbereitung aut die künftige Friedensarbeit oleichfalls nach MOQ-
iıchkeıt sich bereıt halten, 1980 das Vaterland auch s1€e och en Fahnen
ruten sollte sS1Ee bilden ıunter Leitung e1 1CeS Stiftsmitgliedes eıne Jugend-
kompagNI6 die gemäß den VOIN kgl bayrischen Krjegsminister1um aufge-
ste] ten Richtlinien regelmäbhige milıtärische Uebunge abhält.

F1 HC Benediktiner-Erzbischofl. Im Konsistorium
on aps Benedıkt Maurus Cartuana Uus derJänner wurde

ottland Uummm Bischof VOII Malta ernannt.el Fort-Augustus in Sch
Q MS (a alra WUTde geboren auf Malta alll November 18067;

studıierte in St Anselm ın Rommachte 3001 Noveber 1885 Profeß,
und wurde dort März 1891 8888 rı1ester gewelht, woraut E} In seIn
Kloster, das jetz wieder englischen ongregat10N gehört, zurückkehrte.
Sein i andsmann Ambros Agıus nahm ihn ach se1iner Ernennung
ZUIH apostolischen V1 kar aut den Philiıppinen ın se1in 1eU€ES Arbeitsfeld mıiıt,

hindurch zugleich dıe Stelle eines Feldkaplans 1im
W C} mehrere Jahre I[Die 10zese Malta ımfaßt d1e gleich-amerikanischen eer versah.

ischen Besitz. |Jer Sitz des Bischofs ist iınnamıge Insel, bekanntıch 1m CHE
er Umstand, daß dıe Insel RhodusCitta vecchia beiım OIl (Giovannı.

schon ange aufgehört hat Erzbisium sein un NUur als Tıtelkirche in

partıb. intidel. verl1ehen worden ist, führte kirchliıchen Vereinigung mi1t
der 1)10zesa Malta, daß der Bischof der letzteren se1t 1797 den Titel
eines Erzbischofes Rhodus inne hat Die Einbegleitung des EZ-
bischoftfes Monsign. aruana iın Malta hielt Kardınal Merry del Val unter

der Jetz verbündeten Mächte. Der englische (10uUuver[r-groben Feierlichkeite Vertreter, desgleichem erschıienen auch der bischö{f-
NeuUr sandte hıezu se1
liche Generalvikar und der -Sekretär, WIE der ater des’ Bischofs, e! auf
Malta ebt.

Subiaco und das Erdbeben. Als das schreckliche Ereign1s In

anner östlich und nördlich on Rom sich zugetragen hat, richte-
ten S1ICN aller Au  S  gen auch auf Subiaco, die erste Gründung St Benedikts.

konnte ber schon Dl Jänner berich-Die Monatschrift „Sacro Speco“ das Kloster Scolastıca einen CI-CI daß weder die Stadt Subiaco NOC
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heblichen Schaden erlıtten haben Am hesten daraus kam das Felsennest
Man schreibt 1eSs dem besonderen Schutze des e1l1l-Sacro pECO selbst.

QEN Patriarchen Ordensstifter und hielt Zu Danke dafür sogleich
Gottesdienste ab, Zzu denen viele umherliegende emeinden a 1t Yriestern
und Fahnen eilten. Der Konvent on St. Scolastika selbst tand sich

Februar In Prozession in der (jrotte VO  am Sacro nECO ZUu dem gleichen
7weck ein (janz besonders aber ejlerte die Bewohnerschaft und die Spitzen
der Stadt Sub1iaco das Fest St Benedikts VO hıs Marz mıiıt
Umzug, Ansprachen un Krönung der Statue des Heiligen ıunter außeror-
dentlicher Beteiligung. (Gjeneralabt Maurus Seralnı erteilte he1 dieser
Gelegenheit den päpstlichen Segen WÄährend der bald darauft folgenden
Ostertage weilte Kardinal IDominikus Seratin1ı 1n UDI1aACO un erteilte dort
einem erıker dıe H1 Weihen.

Abreıse der französischen Benediktiner O82l jJerusalem:
Dem Boletin Domingo wurde VO  am} Rom gemeldet, daß dort In den
ersten agen des Januar Benediktiner mit ihrem bte angekommen seien,
dıe auft Anordnung der {türkiıschen Behörden aus ihrem Kloster uft em
QOelberg ausgewlesen wurden. Sıie SINd VON der französischen Proviınz der
Sublazenserkongregation und wurde Ötfter schon hier ihrer segensreichen
Tätigkeit tür dıe Syrier gedacht. Ohne ihnen recht eıt ZUu lassen, sich nı1t
Kleidung un Nahrungsmitteln auszurüstiten, wurden s1e nach Jaffa geführt
und dort mi1t 25() anderen Ordensleuten eingeschifit. TOTZ der ungünst1g-
sten Verhältnisse ist dort niemand krank geworden. Die Begleıtungsmann-
schaft iat ın leutselıger Weise alles Mögliche, die Unannehmlıchkeiten

verringern.
Dıe eu«:c Benediktinerabteli nna de Kergonäan. Bereı1ts

11 Julı des verflossenen Jahres wurde das genannte Kloster der französıschen
Kongregation, welches in Linclaux be1l iney, 10zese Namur 1n Belgıen,
exılıerte, OM Stuhl ZUE el erhoben, nachdem se1n Personalstand dıe
7Zahl von Hatres bereits überschriıtten hatte. Der bisherige Yrıor reSECNS

Joseph Marsıille wurde ZUm Abt ernannt. Seine Einsetzung ist jedoch
Ort un Stelle durch den unterdessen ausgebrochenen rieg unmöglich DC-
macht worden. er dıe weliteren Schicksale dieser jJüngsten Abte!1 ist
hier nıchts Näheres bekannt Gegründet ist das Kloster 1mM Jahre 1897 In
der bretagnischen Viılla Conanı, 1Özese Vannes.

Sterbeanzeigen und Nekrologe. Henr1i1cus Peillon,
von C hIiarı in Italıen, früher Marseille ın Frankreich ; geboren NOo-
vember 1883, TOl. September 1903, Priester Maı 1909, gefallen 1m
Kriege um Neujahr 1915

alEuphrosina ver, VO  — der Abfei Säben in Tirol, g-
boren Wessingen 1in Hohenzollern Juni 1875, Profeß Sept 1901,
gestorben I1 Jänner.

Br. Kasso C B Laienbruder und Klosterkoch in An-
dechs, geboren Jun] 889 'ın Schönthann (  erpfalz), Ordensprofeßb

Februar 1914; se1it Kriegsbeginn FEFrsatzreservist eım kgl Dayr. Hi
Reg., KOmDp., in den -Schützengräben Dompierre-Herbekourt an den
Folgen e1nes tödlichen Schusses als eld für das Vaterland Jän 1915

1/4 nachts gestorben.
Br. adıslaus Fügel Cist., 1 at1tenbruder Mehrerau;, gebür-

t1g aus Oberzell in Württemberg, gestorben A Jänner 1m Jahre se1nes
Lebens und 1m se1ner Profe

Ernest L1ivyHäacKy, Seni10or, Proteß- und PriesterjJubilar VO
Stifte Raıgern In Mähren, Konsistorialrat VON Brünn, emerit. Professor des
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neutestamentlichen Bibelstudiums INn theologischen Seminar 1ın Brünn. (je-
Dboren (Iktober 1830, Profeß August 1858, Priester ()ktober 1859,
gestorben Jänner. ıne Schilderung sSeINES iırkens als Lehrer und
Ordensmann WIrd 1 nächsten Hefte der Studien erfolgen.

Br Venantıus Köpp! Bi; Profeßbruder on 1lıen,
geboren Maı 803 ager (Oberpfalz), Profeß Julı 1915, 11

Milıtärdienst einberufen INn November 1914, gestorben Jänner. Fınen
längeren Nekrolog nit em Bılde des Verstorbenen brachten dıie > Miss10ns-
Blätter VO  —$ St {lien« 1915, EG 78 ıınter em Tıtel „Dıie letzte
Heimfahrt“.

Br. Benignus Schmid B Lai1enbruder der Benediktiner-
Ottilien ; geboren Maı 1860 Feldheim, egtekongregation

A808| Jun1ı 1895 dıe Ordensgelübde a un wurde 1906 VOIN der FEZ-
abtel Ottihen in das neugegründete Kloster Schweiklberg gesandt;;
daselbst gestorben Jänner. Vgl darüber 5 Missionsblätter VOIN Sankt

miı1t Porträt.Ottilien« 1915 den Artıkel 4 Schatten der Mariahilfkapelle“
; B E 175

Franc1ıscus Bindangoli-Bini, VOIL Montecass1ıno,
geboren Assis] Aprıl 1855, Proteß 2 Jun1ı 1881, Priester No-
vember 1885; gestorben ZU Rom 1ım Krankenhause der barmherzigen Brüder

Jänner.
T-heresıia hekla Senß B., Ovizın in der Walburg-

Abte!I in Eichstätt, gestorben AIl Jänner 1m Lebensjahre.
mar eser, Stifte Kremsmünster, geboren

7U Wels September 1841, Profeß September 18606, Priester
Julı 18067; er WAar KOODeratOr in Vorchdorf —: und Pfarrer 1n
Viechtwang VO  za 1885 bIs Zu seinem ode Janner.

Kunigunde Grohe CASst., Chorschwester 1n Valdsassen,
geboren Hollfeld in Franken Februar 18895, Profeß IMn August
e  1  O11, gestorben 800! Jänner.

M. Blandina Sauer, O. Wihdenscliwester-Novizin in der Frauen-
abtel FT h 1 SE gestorben Jänner 1m Lebensjahre.

Br. Ma NUu Hof B: Laienbruder VO  — E:tta l ın Bayern,
Hilfsmaschinist, geboren Pfrontenried, 1Öözese Augsburg den Aprıl
1892, ın den en eingefreien INn Jun1ı 1912, gestorben amn Februar
1915

Maurus Rederlechner, vVvon Fiecht in Tirol, 0G
boren Mühlwald in Tirol IN Julı 1835, Profeß (Oktober 1864,
rI1ester ()ktober 1864, gestorben als Benefizliat Saalen 1in der 1)1Ö-

esSCc Brixen INn Februar.
iılhelm Schmi1dt B EINET. Prier des Stittes Göttweılg.

arl Sch wurde geboren Aprıl S4() Maria-Kulm ıin Nordböhmen,
udien ın Eger 1ın das Öttweigtrat nach Absolvierung der Gymnaslalst
B08! September S60 den .Nameneın und erhielt bel der Einkleidung

iılhelm Nach Vollendung des Theologiestudi1ums der Hauslehranstalt
wurde IN Julı 1865 um Priester geweiht. eın erstes Arbeitsfeld War

dıe Seelsorge, in welcher abwechselnd als ura 1 Stifte und
1866 und als Aushilfspriester in den Pfarren Ki (1865) und eın 1867
und tätıg WAar. Vom Jahre 1868 versah A das Amt eines Pastoral-
IBrotfessors al der theologischen Hauslehranstalt, DIS 1874 dasseIhbe a1t
der Würde des Subpriors und Novizenmeisters vertauschte. Nach fünfjähr1-

Wirksanıkeit wurde ihm 1879 wıieder dıe Seelsorge zugewliesen, dıe
VO  —$ jeiz als Piarrer in Kleinzell Halbache (1879 — 1884) und später
als Admıinıistrator in Kottes (1884 — 1893) ZULX vollsten Zufriedenheit seiner
(O)beren ausübte Im Jahre 1893 wurde ur Verwaltung des Göttweiger
Hofes nach Wıen berufen, VOIN 1903 1NSs Stiit zurückkehrte, da-
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selbst das mt des DPriors und Stiftspfarrers ZU übernehmen, ın welcher
ellung bıs ein Jahr VOT seinem ode verblieb. Obiger kurzer Lebens-
auf ze1igt, weich 1G Tätigkeıt nd WaTt auf den verschiedensten (je-
bieten der Verstorbene entfaltet hatte, eın Zeichen tür se1ine große Ar-
beıitskrait un reiche egabung. 1es wurde sowohl VO  — seinen (Oberen eIN-
geschätzt, die ihm 1905 die Ehrenmedaille Tür vierzigjährige treue Dienste
verschafften, als auch VOIl seinem Bischofe gewürdigt, der iıh 1mM Jahre
1906 108081 Konsistorialrat VON St. Pölten un 16 spater Dechanten
ernannte. FEnde 1913 zeigten siıch schon bedenklıche Folgen VOIlNl Arter10-
sclerose, indem die Sprachfähigkeit nachlıeß nd dıe rechte and gelähmt
wurde. 1esen /ustand hat der Verblichene mi1t großer (jeduld eın SaAaNZCS
Jahr hindurch getragen, bIis ihn IN Februar 1915 5888 hr
der 1o0od VON seinem Leiden rlöste Ora ef labora, dıesem Ordenswahl-
spruch ist In jeder Hınsicht voll und Sanz nachgekommen. Er Warl eın
seelene1ifriger Priester, pünktlıch un gewissenhaft 1n Erfüllung seiner Amts-
arbeıiten. Der Herr möOge ıhm tür sein segensreiches Wiırken 1m Dienste des
Stiftes en wohlverdienten Lohn zutenl werden lassen.

Matthıas Morvath, VON Martınsberg ın Ungarn, An  em
Gymnasılialdirektor und Yfarradministrator, Bibliothekar der Abhte!l Fr.

DöÖömölk, gestorben INn Februar 015 Juhus Horvath wurde geboren
1n Szigliget, Kom Zalad, den Aprıil 1848, Ordenseintritt 18066, feierliche
Profeß NI un Priestertum 1873

Seraphına Ehrenfried Ba Laienschwester on der Abte1
St Walburg ın Eıiıchstätt; geboren den Februar 1868 In Absberg, YrO-
feß Dezember 1898, gestorben den Februar

Br. Aegıidius Fricker 5 L a1enbruder on eu LO Pionier
der Landwehr-Pionierkomp., Pıonierbat. 14, starb en Heldentod türs
Vaterland 308 Februar 19  p Warneton 1n Nordirankreich 1m Jahre
selines Lebens, 1m seiner H1 Profeß.

Karolina Bänz B: ] a1enschwester VO Frauenkloster
St Andrä 7A3 Sarnen in der SChweiIz, gestorben Februar 1915 1

Jahre ihres Alters und 1m ihrer h1 Profeß.
Florjian Watz] Cist., Theologieprofessor in He1iisenkrenz.

Geboren den November 1870 igen in Oberösterreich, studierte 1n
Linz, irat ın den (Orden 1889, Profeß 1893, Priester 1894 Derselbe starb
INn Februar 1915 Dieser Mann, der In der Vollkraft seiner re
(Cirabe getiragen wurde, hat TOTZ des scheinbar CL begrenzten reises seıiner
Wirksamkeit Bedeutendes geleistet. Fın unverwelkliches Verdienst ist und
bleibt seine wahrhaft brüderliche Hıngabe dıe Interessen der katholischen
Studentenschaft Qesterreichs, WwIe auch Herr stud Jur. Zehenthofer 1n seinem
Nachrufe hervorhob, en er dem unvergeßlıchen en Herrn der „Nori1ca“

ängnisse vertreten
308| offenen (irabe wıdmete.

diese War durch sieben Mitglieder beim Leichenbe
RT Watzl WAar ber ul erdem uch eın WAar-

Seine Wırksamkeıt alsHCI werktätiger rTreun: der katholischen Presse.
Bıbliothekar un Archivar des Stiftes Heiligenkreuz nat ihm 1m Bruderkreise
iın dauerndes ehrendes Andenken gesichert. Fur dıe Förderung der Oster-
reichischen Leogesellschaft buchstäblich bıis ZUnM1 etzten Augenblicke
se1Ines Lebens ätıg un hat ihr auch Manuskripte hinterlassen. Schriftstel-
erisch trat als Vertfasser des Buches „Die Cistercienser VO  — Heiligenkreuz“
auft In seinem Nachlasse siınd auch mehrere wertvolle Monographien
ordensgeschichtlichen Inhaltes vorgefunden worden. Bel seinen historischen
Arbeiten unterstutzte ihn 1ne Qanz ungewöhnlıche Gedächtniskraft. ET VGL-
blüffte damıt jeden, der diese Figenar des teißıgen Historikers nicht kannte.
Seine aufrichtige, immer fröhliche Art, seine edie priesterliche Gesinnung
erwarben ihm die Zuneigung aller, die ihm nahestanden. Vgl d. Nekrolog
der „Cist.-Chronik“ 1915, 104 — 107.)
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Joannes BAl rey. on der Abhite1 St DPeter in Muen -
ster 1m apostT. Vikarılat Saskatchewan 1ın Kanada, geboren Limerick 1n

storben amnı Februar 1915
Irland 3001 Jänner 184 7, Yrol. Maı 18595, Trıester Maı 1903, TE-

Wendelina Rıtter BASE Laienschwester zZzu Waldsassen,
geboren September 1878 Lengenfeld, Profeß Juli 1905, gestorben

Februar 1915
ER Ma x Maurus D Chorpostulant der Benediktinerkongre-

atıon VO 111en Der Heimgegangene wurde geboren Maärz
804 Hasberg 1n Schwaben, iIrat 1905 ın das Missionsseminar zu St COtti-

1en eın und wurde 1 Herbst 942 1NSs OSTIUlLa aufgenommen, woselbst Br

seine Studien iortsetzte AnfTangs November rückte Inf.-Leibregiment
ein, wurde dortselbst als Krankenträger verwendet und starb am Februar
1915 Linthal 1ın den V ogesen einer Lungenentzündung.

Br Gaudentius Weachinger B., Profeßbruder der Bene-
diktinerkongregation VO  — St Ottılıen (jeboren Ma 1891 Klein-
fiecht, trat 1m Wınter 1909 1n St Ottilıen eın und legte Dezember
10911 die (jelübde ab Im Oktober 1913 rückte E Inf.-Reg. nach
Metz e1In, woselbst diıente ıs zux selnem ode AÄAm Februar nach-
mittags wurde ET bel (ambres ON einem Schrapnell In opfe tödlich
rolfen

Br Chfistoph Burkart D Laienbruder VO  — der Abtei Seckau
in Steiermark, gefallen al Februar 1915 hei einem Sturmangriff in der
egend VOII Ärras. Fr stand 1m Jahre se1INEeSs Lebens

ermann U1bfIGh D CH16%: PYrotfessor VO Stifte Melk,
verschied AIl 21 Februar 1915 plötzlich al Herzlähmung. Y tammte auUs

Ischenkowıtz 1717 Böhmen, 1847 geboren wurde. 1868 trat 1n das
ein, egte RE seine Profe aD un wurde 185753 ZU Priester geweiht.

11 wurde ProfessorNach vierJährigem Studium der Universität W1ie
1854 HIS 18587 eıiteteder klassıschen Sprachen AIn Stiftsgymnasıum,

1887 wurde Direktor des Giym-daneben auch das stiftliche Konvikt.
nNasıums und bekleidete diese Stellung bIs 1910; 1n diesem Jahr S ıln
zunehmende' Kränklichkeit Rücktritt VO  - diesem anstrengenden Amt,
WOTraut ihn der err Stittsabt Zzu seinem Sekretär ernannte. Neben seinem
Beruft als Lehrer w1ıdmete sich der Verstorbene hauptsächlich der Blinden-
ürsorge. Ihm verdankt ogroßen Teıle das schöne Blindenheim in
Melk seine Entste pädagogische Leiıtunghung und Ausgestaltung und die

viele Opfer, namentlich all se1inerdieser Anstalt lag iıhm STEeIS 300| Merzen;
brachte se1inen leben Blıinden,nıcht übermäßig bemessenen Ireien Zeit.

Her Verstorbene W: Ehren-dıe ihm daher auch treiu anhänglich
bürger se1lnes Geburtsortes und der Stadt Melk, Rıttier des Franz-Joser-
Ordens und Konsistorlalrat VO  —$ St Pölten

F ist VO Stitfte Stams ın JTirök; gEe-Johannes L8SE, Profeß September 1882, Priesterboren Allgund IMN Julı 1n St Peter bel eran,()ktober 1882; War Kooperator in Pfelders,
1n Maıs, später Piarrer in St etier un zuletzt Stiftsökonom ; gestorben AInl

März 1915
Malachıias SCHALLEL: 1ist. von'Mehrerau‚ gestorben ZR88!

be wurde geboren Z Niedersweiler in Württemberg1 März 1915 Dersel
irat in den en 1899, Profeß 1903, Priester 1905en 31 Jänner 1579,

Besuchte das ymnası in Rottenburg und Scheer, ann in Mehrerau.
Er besuchte dıe philosophische Fakııltät der Universität In Innsbruck, WO

siıch TUr das Lehramt in Deutsch vorbereıtete. lehrte auch Stenographie
und Kalligraphie. Vgl ekrolog 1 der Cist.-Chronik LO45; 134 f.)

Urstuha Schä ter B Laienschwester VO Oster der
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ewigen nbetung Marıa 11f Bonn, gestorben Marz 1915 1
Jahre inres Alters und ihrer Profeß.

Mugo Huwyler B£ Stittsdekan CGiries. Harte Prüfun-
genN sind in der etzten e1it über das Stift gekommen durch viele odes-
fälle aus der Reihe gerade der JjJüngern und tüchtigen Konventualen. Der

März brachte neuerdings tiefe Irauer 1in unser Kloster durch en S!

frühzeıltig Tod se1nes geschätzten Dekans Dır Hugo H11W ler. (je-
boren in der Pfarrel Murı 1m Kanton Aargau den Juni 157/58, trat eon-

ler nach Zurücklegung seiner Gymnasialstudie anl Siıtt Einstie-H111s Huwy
deln und als En Mugo inbsolvierung der Rekrutenschule | uzern 189
Muri-Gries eın und wurde 1903 U Priester geweiht. ach Vollendung
der theologischen Studıen 1m Stitte wurde Hugo ZU weıterer Ausbildung,
speziell 11 Kırchenrechte, anl Anselmianum nach Rom geschickt,
auch ängere e1t der euen Kodifikation des kanonıischen Rechtes M 1{-
gearbeitet hat. Im Jahre 1909 kehrte HMugo als Doktor jur. Can Ins
Stift zurück, hier 198808  — seine reichen Kenntnisse 24 ı5s Lektor des kanon1-
schen Rechtes und der 1rChengeschichte verwerten. Nebenbe!l versah
auch einige eit dıie Aemter e1nes Archivars, Zeremonlars und Kustos Als

Aegid (jaßner auft dem eucharistischen KOon-1m a  re 1912 der Subprior
lles, unerwartetes nde gefunden atte, wurdeFCSSE Wıen eın schne

schon 1m Februar 1913 die Stelle desHugo se1in Amtsnachfolger
tans Augner als Stiftsdekan un zugleich a 1sAn Prälaten erwählten

Kapitelssekretär Aa11Zutreten IDIie schnelle Beförderung des jungen Paters Dbe-
In der lat die HoffnungenweIlst seine Tüchtigkeit und Beliebtheit.

roß, die 190088! VON der QoaNnzeh künftigCIl Tätigkeit dieses Mannes he te
Un nNun sind alle diese Hoffnungen Ins rab DEeSÜnken FEın tückısc
Leiden, dessen Quelle in der kranken Niıere lag, haft den erst Jahre alten
tüchtigen Mitbruder und C NAC ängerem Siechtum 1n der ersten
Stunde des Maärz Aalls ıunNnseTrTer hinweggerafft. Bis in die etzter
Tage hatte der Patient 1n seinem Eiter und Schaffensdrang immer noch

sich schließlich voll und QallzZ dem
illen des Höchsten und starb,Hofinung auf enesung. och CI9Qd

1e E gelebt, als braver Priester und (F
densmann, nach wiederholtem dächtigen mpfange der Sterbesakra-mente.

Aloıs PifcCcHer VON MarıenDerg. Der Dahingeschlie-
dene War geboren auf dem hochgelegnen Luitprandhof der Pfarre uens
bel Meran November 1851 Der ın Tirol ekannte Piarrer und
Schriftsteller Josef Thaler schickte das brave Seelsorgskind das eraner

dem Pircher 1872 maturierte. Vom heiligmäßhigen Deutsch-
ordens-Prior etier Rı ler in ana beraten,CGiymnasıum, trat dann der Jüngling 1NSs Stitt

18706 die Priesterweıhe. Hierauft wurde der jJungeMarıenberg und erhielt
Konventuale ach e1in]ähriger privater Vorbereitung 1m Stifte qals ehramts-
kandıdat tur altklassische Philologie an dıie Universität Innsbruck geschickt
un 1m Herbste 1882 Z000N Benediktiner-Gymnasıum In Meran als Professor
angestellt. Nahezu LE wıdmete sich Nun Aloıs (1882—1905) se1-
nNemMm Lehrerberufe mM1 voller Hingebung. Nebenbe!Il halt bereitwillig und
DE 1n der Seelsorge auUS, mal in seliner Mutterpfarre uens, dıe un-

gemeın liebte. Fr sammelte AUCh Beıiträge UEn Ausbesserung der Pfarrkirche,
Orderte derselben mit Fifer die Verehrung des hl Korbinilan und machte
sich die (Gjemeinde verdien{ daß sS1e ihn 1901 Arl ihrem Ehrenbürger
erkor. uch in der Ordenskuratie 1e6ß O1S auf einem beherrschen-
den Punkte der Ulfas-Höhe, der Korbinian Besitzungen gehabt haben
soll, fa dessen Verehrung eine Kapelle (1903) erbauen. Der Professor tellte

Pr jeferte wel Gymmnasialprogramme :auch seinen Mannn als Schriftsteller.
un 1895 über „Moraz1890 über dıe „Flexion des oriechischen erbums“

ann esorg{te einenund Vıda (Humanıist gest. 1566 de rte poetica“ ;
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deutschen AÄuszug aUus der tateinisch geschriebenen GChronik des Priesters
Laurenz Baumgartner (1608 — 17708), die In der Bibliothek Thalers gefun-den hatte DIie Schrift erschien 1900 als Bellage 1mM „Burggräfler“, der
iıhm auch SONST manche Artikel verdankt Behebt WAar beiım IrommgläubigenVolke das in vielen Auflagen erschienene „Gebetkränzlein“ Tur die AarTmnen
Seelen. Aloı1s War eın Irommer, arbeıitsamer, auch witzreicher Mann.
Durch die verschiedenartigen, Zzu eıil aufreibenden Artrbeiten Mag SICH
der eifriıge Priester überanstrengt haben Nach längerem Unwohlsein CI-
krankte Alois anfangs März 1905 ernstlich und wurde überdies
Maärz Om Schlage gerührt. 1 )a sich HIC mehr recht erholte, mußte
se1lne gelıebte Lehrtätigkeıit aufgeben, half ber auch jetzt noch, zunächst
a1s Exkurrens VON Burgels, out 91NZ, ın der Seelsorge AUus. In stiller
Zurückgezogenheit lebhte aut Marienberg dem Gebete, Studium un
Iirommer Lektüre Längst VOIl Todesahnungen erfüllt, erlıtt Alois VOT
ein1gen agen einen 1LieUEN Schlaganfall nach Jahren dem an

Maärz erlag. Sch
Stanıislaus PreIiser. VON der Abte!l St JohannCollesevıikle, Minnesota in Nordamerika ; geboren Neuhausen 1n

Württemberg Jänner F633, telerliche Protfeß Sept. 18706, Priester
September 1876, gestorben IT1 März 1915

Aemilıan Gamper, VO Stifte Murı1ı-Gries. aum
acht Tage nach dem Hınscheiden des Stiftsdekanes tolgte demselben

unerwartet schnell Aemilıan Gamper im ode nach Dr starb in
der Morgenfrühe des Maärz, AIl este des Ordensvaters, 1M Theo-
dosianum in Zürich. P. Aemilıan Wal geboren IN Dezember 18069, legteProfeß ab Oktober 18809 un wurde Priester Jun]ı 1893 Nach Be-
endigung der theologischen Studien wurde ihm als hauptsächlichstes NS E
kungsfeld die Seelsorge zugewlesen ; vie]l beschäftigte sıch uch n1t Musık
und Gesang, für welche Fächer Yn ein ausgesprochenes Talent besaß ‚Ba8
wirkte als Kooperator 1n Jenesien un Marlıng, ann als Pfarrer VON (irıes
nd Senale und bewegte sich vermöge se1iner reichen Talente nıt spielenderLeichtigkeit T allen (jebieten seiner Tätigkeıt. AI YPfarrer VO  on (iriıes SC

sich 1n unvergängliches Andenken durch die Gründung des schönen
Kınderheims. Im Jahre 1913 wurde Aemilıan ZUr Aushilfe Ins St Gallus-
S{l Del Bregenz als l ehrer der Theolog1e und für Musık und Gesang QE-schickt. ine schr akute Nierenentzündung, welche, w1e die ach dem ode
vOoTgeNOMMENE Sektion bewies, verschiedene innere rgane zerstoOrt hatte,
führte 1m genannten Theodosianum, wohin den Kranken ZUmMm /Z/wecke
einer Operation gebracht hatte, unerwartet schnell den TIod herbel. Im besten
Mannesalter VOIN Jahren ist auch dieser Mı  ruder 11S entrissen worden.
Fıne il Prüfung, die WITr aber auch 1n Demut und Ergebenheit als (jottes
Wıllen betrachten wollen Aemilians Leiche wurde nach Sarnen über-
Tührt und dort VO  — Abt Alfons selbst in der Frauenklosterkirche Tf St AN=
dreas, der Begräbnisstätte der PYrofessoren VOIN Sarnen, der geweihten Frde
übergeben. Im e 1897 hätte der Verstorbene Professor (038 Sarnen WT -
en sollen hatte uch bereits seine Stelle angetreten, mu ber dann
gl eines Augenleidens schon nach wenigen Wochen zurücktreten. Nun
ber 1at I seine letzte irdische . Ruhestätte bel den verstorbenen Sarner
Mitbrüdern gefunden. Im /Zeichen des Frıedens, ach Empfang der
Sterbesakramente, ergeben In (jottes Willen, ist Aemıilıan VO  — hinnen
geschieden und WIr hoffen zuversichtlich, daß der sangeskundige Mıiıtbruder
HNUnN einstimmen könne In den Lobgesang der Seligen 1m Hımmel, em
Lande der unvergänglichen Harmonien.

Ida Humpert; VO Kloster der ewigen Anbetung
Maria ilf der Martyrerkapelle ZUu BONN: gestorben März 1915
im 31 a  re ihres Alters und im ihrer Protfeß.

Studien u. itteilungen (1915). D3
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Kafaela Crivelları B., em Aebtissin ZUu FK1.4M€; QE-
boren Cherso in strien 308 MaI1 185/7, Profeß November 1864,
gestorben Maärz 1915

Ferdınan Lugmayr, VO Stifte Kremsmünster
in Oberösterreich, Yrotfeß- und Priesterjubilar, bisch geistl. Rat VO  —; EIz,
Ehrenbürger VON Kematen Krems. Franz I WAar geboren Neuhoftfen

Krems August 1859, egte Z808| September 1863 dıe feierliche
Profeß aD und wurde Priester 21 Juli 1864 Ferdinand War VeETI-
schiedenen TtTien al eifriger Seelsorger tatıg, als Kooperator 1n Sipbach-
zell und Grünau, als Plarrvikar in Egendorf, Fischlham und seit 1895 In
Kematen 1911 wurde VO hochwürdigsten Bischofe VO  —; | ınz zu gelst-
lıchen ate ernannt. Lr starb nach Empfang der Sterbsakramente am
31 März 1915

| - | @ P.


